
für den Kreis Marienburg

·«litt
Westpe

!

Erscheint Mittwochund Sonnabend Abend,

sue «

Landrätliche Bekanntmachungen.
Nr. 1. Landes-polizeilicheAnordnung.

Da in dem Regierungsbezirk Danzig und in den an-

grenzendenBezirken übertragbareSchweinekrankheiten herrschen
und die Gefahr der weiteren Verbreitung dieser Seuchen
besteht, ordne ich auf Grund der §§ 18 und 27 des Reichs-
gesetzes, betreffend die Abwehr und Unterdrückungder Vieh-

23. Juni 1880
;

..
» ,

feuchen VOin EV. bezw.

§ 1 der Bundesratsinstruktion vom 2s7. Juni 1895 (R. G.

Bl. S. 395) mit Genehmigung des Herrn Ministers . für

Landwirtschaft, Domänen und Forsten zugleich unter Auf-
hebung der landespvlizeilichen Anordnung vom 28. Oktober

1899 (A. Bl. S. 398) bis auf weiteres folgendes-am
§ 1. Die Besitzer von Dampfschiffen, auf welchen

Schweine befördert werden, sind verpflichtet, dieselbennach jedes-
maliger Entladung einem Reinigungsverfahren (Desinfektion)
nach Maßgabe der nachstehendeUVorschriften zu unterwerfen.

In gleicher Weise sind die bei Beförderung der Schweine,
zum Füttern und Tränken benutzten Gerätschaften, sowie
die zum Ein- und Ausladen benutzten beweglichen Rampen
und Bretter zu desinfizieren.
»

§ 2. Die Desinfektion der Dampfschiffe pp. hat als-

bald nach der Entladung der Schweine stattzufinden Vor

vollendeter Desinfektion dürfen dieselben nicht wieder zum

Transport von Schweinen benutzt werden.
,

§ Z. Der Desinfektion muß stets die unschädlicheBe-

seitigung der Streumaterialien und des«Diingers, sowie eine

«’gründlicheReinigung derjenigen Teile des Schiffes, welche
mit den Schweinen in· unmittelbarer Berührung gekommen
sind, durch heißes Wasser vorangehen Wo Letzteres nicht
in genügenderMenge zu beschaffen ist, darf auch unter

Druck ausströmendeskaltes Wasser verwendet werden, jedoch
müssen vorher die anhaftenden Unreinigkeiten mit heißem
Wasser ausgeweicht werden.

Die Desinfektion der Dampffchiffe pp. selbst muß be-

wirkt werden:«
"

-

"

unter gewöhnlichen Verhältnissen durch Waschen mit

einer auf mindestens 500 C. erhitzten wenigstens 2-

prozentige Sodalauge;
b. in Fällen einer Jnfektion mit Schweinefeuche (Schweine-

pest) oder Notlan oder des dringenden Berdachts einer

solchendurch sorgfältiges Bepinseln aller mit den kranken

oder verdächtigen Tieren in Berührung gekommenen
Teile mit 5prozentiger Karbolsäurelösung oder einer

« 2prozentigen Lösung von Creolin, Lysol oder BacilloL

§ 4. Die Ortspolizeibehörde und der beamtete Tierarzt
sind befugt, jeder Zeit von der Ausführung der Desinfektion
Kenntnis zu nehmen.

"

»
§ 5. Für die ordnungsmäßige Ausführung der Des-

infektion sind die Schiffer (Kapitäne) und die Eigentümer
verantwortlich Befinden sich die Schiffe im Eigentum einer

Gesellschaft, fo fällt die Verantwortung auf die Vorsteher
und Mitglieder des Vorstandes derselben.

Marienburgden 8, November. 71905.
Zmoiderhandlungen werden gemäß § 66 Abs. 4 und

67 des Reichsviehseuchengesetzesbezw· §328 des Strafgesetz-
buches bestraft werden.

§ 6. Die Aufhebung oder Abänderung dieser An- .

ordnung wird erfolgen, sobald die Eingangs gedachte Gefahr
der Verbreitung der Schweineseuchen nicht mehr besteht.

Danzig, den 4. Oktober 1905.

Der Regierungs-Präsident
gez. von Jarotzky.

Marienburg, den 3. November 1905.
,

Indem ich vorstehende landespolizeiliche Anordnung
zur öffentlichen Kenntnis bringe, erfuche ich die Ortspolizei-
behörden für die pünktlichsteBefolgung derselben Sorge zu

tragen und etwaige Uebertretungen zur Bestrafung zu bringeu.

Nr. 2. Marienburg, den 3. November 1905.

Am Montag, den 27. November d. Js., vormittags
1130, findet im Sitzungssaale des hiesigen Kreishauses ein

Kreistag mit folgender Tagesordnung statt:
1. Feststellung des Kreissparkassen-Voranschlages für das

Rechnungsjahr 1906;
2. Wahl einer Kommission zur Prüfung der

Kommunal- und Kreissparkassen-Rechnungen;
3. Wahl zweier Kreisausschuß-Mitglieder an Stelle der

Gutsbesitzer Oehlrich - Efchenhorst und thlmann-
Katznase;

«

4. Wahl dreier Provinziallandtags-Abgeordneter für die-

Wahlperiode 1906X1911; «.
5. Veräußerung der im Gemeindeebzirk Platenhof belegenen

T
in Größe

von 4 ar 97 q-« an den Zimmermeister Robert Wiens in

Platenhof;
6. Jnftandsetzung und Uebernahme der Pflasterstraßen-

strecke zwischen den Kreischausseen Thiensdorf-Baalau
und dem Anfangspunkt der Straße Augustwalde
·Sorgenort einschl. der Abdaunebrücke auf den Kreis;

7. Ausbau der Kunststraße Neuteicherhinterfeld-Chaussee
Ladekopp, Schöneberg mit Führung über Bröske;

8. Ergänzungs-· und Ersatzwahlen für Kreis-Kommissionen.

Nr. 3. Marienburg, den 3 November 1905.

Die »Polizeiverwaltungenund Herren Amtsvvrsteher
des Kreises«mache ich auf die im Amtsblatte für 1904

Seite 195 abgedruckte Anweisung des Herrn Regierungs-.
Präsidenten zu Danzig vom 25. Mai 1904,, betreffend
die Ausführung der Aufsicht über die Drogen-, Material-,
Farben- und ähnliche Handlungen, mit dem Ersuchen

aufmerksam, mit der diesjährigenRevision alsbald zu beginnen.
Zu derselben ist nach Nr. 2 der Anweisung in allen Fällen ·

ein approbierter Apotheker und außerdem noch soweit tunlich
der Kreisarzt zuzuziehen. Der Revisivnstermin ists mit

dem letzteren vorher zu vereinbaren Von der Zuziehung
des Kreisarztes darf nur mit meiner Genehmigung abgesehen
werden, auf die jedoch nur dann zu rechnen ist, wenn der

Kreis-
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sireisarzt nachweislich behindert ist, an der Revision teilzu-
nehmen. Ueber das Ergebnis der Revision ist mir eine

Zusammenstelle nach dem durch meine Verfügung vom

23. Juli 1902 J. Nr. 9495 mitgeteilten Formular bis zum
1. Januar 1906 einzureichen.

Nr. 4. Marienburg, den 6. November 1905.
)

In Gemäßheit des § 105 b Abs. 2 der Reichsgewerbe-
ordnung in der Fassung des Reichs-gesetzesvom 1. Juni
1891 wird fiir die Städte Neuteich und Tiegenhof, sowie
für die sämtlichenLandgemeinden des Kreises am Sonntag,
den 12. November, und an den drei letzten Sonntagen vor

Weihnachten, am 3., 10. und 17. Dezember d. Js. die

Beschäftigung im Handelsgewerbe auch »für
"

die Zeit von

3——6 Uhr nachmittags gestattet. Y-

Nr. 5. Marienburg, den 4. November 1905.
Der Gutsbesitzer Georg Tornier aus Altmiinsterberg

ist zum Schulvvrfteher der Schule dortselbsi gewählt und von

mir bestätigt worden.

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Nr. 1. Die an die unter-zeichnete Kasse durch Ver-

mittelung der Post eingehenden Gelder sind stets bestellgelds
frei abzusenden, woran ich nochmals aufmerksam mache.

Marienburg, den«6.November 1905.

Königliche Kreiskasse F i n k.

.ir. 2. Nachdem die Notlauffeuche unter den Schweinen
des Hofbesitzers Wilh. Reimer zu Altenau erloschen ist
und die Stalldesinfektion vorschriftsmäßigausgeführt worden,
wird die Sperre hiermit aufgehoben.

Lichtenau,·den 1. November 1905.
«

Der Amtsvorsteher. .

s.
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Nr. 3.« Nachdem die Stalldesinfektion nach der Rot-

lauffeuche unter den Schweinen des Gutsbesitzers E. Wiens
in Brodsack, und die Desinfektion des Stalles und Gehöfts
der Käserei in Niedau nach der« Schiveineseuche ordnungs-
-mäs3ig ausgeführt sind, werden die angeordneten Schutz-

und Sperrmaßregeln hiermit wieder aufgehoben.
Lindenau, den 5. November 1905.

Der Amtsvorsteher.

Nr. 4. Die Räude unter den Pferden des Herrn
Adolf Wiebe Neuteichsdorf ist erloschen, die angeordnete
Desinfektion ist ausgeführt, die Sperrmaßregeln werden

aufgehoben.
Neuteicl)sdorf, den 6· November 1905.

Der Amtsvorsteher.

Nr. 5. Die Schweinefeuche auf dem Molkereigehöft
Vröske ist erloschen, die angeordneie Desinfektion ist aus-

geführt, Sperrmaßregeln werden aufgehoben.
·

Neuteichsdorf, den 6. November 1905.
Der Amtsvorsteher.

Nr. 6. Nachdem die Schweineseuche in der Käserei
Marienau erloschen«und die Desinfektion ausgeführt ist,
wird hiermit die Gehöftfperre aufgehoben-

Marienau, den 5. November 1905.
Der Amtsvorsteher.

Nr. 7. Nach erfolgter Desinfectivn der Ställe des

Maurers Janzen hierselbst wird die über das Albrecht«sche
Grundstück hierselbst ver-hängteSchweinesperre hiermit auf-
gehoben.

Amt Sandhof zu Hoppeubruch, den 5. November 1905.
Der Amtsvorsteher.

von O. Haid, Marienburg
»

«


